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Wählen Sie aus:
·  Ferien- und Stadthotels, Ferienwohnungen/-häuser, Rundreisen sowie Aktiv-

programme für jeden Geldbeutel
·  Ausgewählte Urlaubsadressen mit NaturJuwel-, Kulinarik-, Historik- oder 

 Premium-Charakter

Unterwegs im Herzen Europas

Bei Buchung inklusive
q ADAC Plus- Mitgliedschaft erhalten
q Umfangreiches Info-/Kartenmaterial
q Kostenfreier PKW-Urlaubs-Check
q MY IKONA Fotobuch-Gutschein

q  Vignette für Aufenthalte ab 7 Nächten 
und Autotouren in Österreich und der 
Schweiz

Mit Sicherheit
mehr vom Urlaub

Egal ob es Sie auf die Insel, in die Berge oder in die Stadt zieht, in unserem 
 Katalog „ADAC Reisen Europas Mitte“ fi nden Sie abwechslungsreiche Reiseideen 
für Ihre nächste Auszeit.

Weitere Informationen und Buchung in Ihrem Reisebüro 
und unter www.adac-reisen.de 
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 Usedom
Wollin  Festlandküste 
Naturschönheiten • Architektur • Wanderungen
Events • Museen • Shopping • Hotels • Restaurants

HOTELS

Strandhotel Atlantic,  
Bansin S. 22
Schmuckstück der Belle Époque.
Hotel Ostende, Ahlbeck S. 38
Kunstsinnig geführte Strandvilla.
Romantik Seehotel Ahlbecker  
Hof, Ahlbeck S. 38
Komfort und wilhelminisches  
Flair.
Willa Pod Debami, 
Świnoujście S. 48
Hübsche Villenunterkunft im  
polnischen Usedom.
Strandhotel Zinnowitz, 
Zinnowitz S. 94
Luxushotel und Maisonetten.

RESTAURANTS

Bernstein, Heringsdorf S. 31
Kreative internationale Küche.
Rossini, Heringsdorf S. 31
Fisch und Wild in der 
Jugendstilvilla.
Waterblick, Loddin S. 80
Panorama, Fisch und  
Rotwein.
Koserower Salzhütte, 
Koserow S. 84
Urige Fischerhütte mit  
Fischvielfalt.
Gourmetrestaurant Gutshaus 
Stolpe, Stolpe S. 123
Regionale und mediterrane  
Spezialitäten.

MUSEEN

Forstamt Neu Pudagla S. 76
Findlinge aus der Eiszeit.
Museum Atelier Otto Niemeyer-
Holstein, Koserow S. 84
Vom Altmeister der Künstler- 
kolonie.
Historisch-Technisches Museum, 
Peenemünde S. 106
Über Raketen forschung im 
Zweiten Weltkrieg.
Otto-Lilienthal-Museum, 
Anklam S. 119
Skurrile Flugapparate.

EVENTS

Morgenitzer Töpfermärkte, 
Morgenitz S. 65
Keramik und Fayencen.
Usedomer Winterbade spektakel, 
Ahlbeck S. 130
Schaubaden und Feiern.
Usedomer Musikfestival S. 131
Podium junger Musik.

SHOPPING

Korbwerk Heringsdorf S. 29
Strandkörbe und Wohnaccessoires.
Lutter & Wegner, Heringsdorf S. 30
Austern, Käse und erlesene Weine.
Bürgelhaus, Ahlbeck S. 38
Keramik in Thüringer Tradition.
De Spinndönz, Usedom S. 71
Merinowolle, Schaffelle und Leinen. 
Inselkäserei Usedom, Welzin S. 72
Käse, Glaskunst und feine Weine.

WANDERUNGEN

Mümmelkensee, bei Bansin S. 20
Tour für Hobbybotaniker.
Wolgastsee, bei Korswandt S. 37
Rund um einen stillen Waldsee.
Naturlehrpfad Ostseeküste S. 104
126 km langer Wanderweg. 

AUSSICHTSPUNKTE

Sieben-Seen-Blick, Bansin S. 22
Hügel- und Seenland-Perspektive.
Streckelsberg, Koserow S. 83
Küstenpanorama mit Vineta-Riff.
St.-Petri-Kirche, Wolgast S. 115
Blick auf Peenestrom und Usedom.

ARCHITEKTUR

Wilhelminische Bäderarchitektur, 
Heringsdorf S. 27
Neoklassizismus und Jugendstil. 
Seebrücke, Ahlbeck S. 34
Verspielter Fin-de-siècle-Pavillon.
Holländerwindmühle, Benz S. 57
Hübsch restaurierte Landmarke.
Anklamer Tor, Usedom S. 69
Norddeutsche Backsteingotik.

KIRCHEN

St. Petri, Benz S. 57
Feldsteinkirche mit Sternbildern.
Mellenthiner Kirche, 
Mellenthin S. 62
Fresken nahe dem Wasserschloss.
Evangelische Dorfkirche,  
Koserow S. 82
Eine der ältesten Kirchen Usedoms.
St.-Petri-Kirche, Wolgast S. 113
Spätgotischer Blickfang.

NATURSCHÖNHEITEN

Naturschutzgebiet Südspitze 
Gnitz S. 96
Fischotter und Orchideen.
Ostseestrand, Karlshagen S. 102
Paradies für Strandwanderer.
Greifswalder Oie und Ruden S. 103
Natur pur im Vogelparadies.

Rückenstärke  
auf 14 mm angepasst

Usedom ADAC Reiseführer
250 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen Usedoms von verträumten  
Inseldörfern an den malerischen Buchten des  
Achterwassers bis zu den mondänen Kaiserbädern

39 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
schönsten und charmantesten Seiten Usedoms

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten  
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 

www.adac.de/reisefuehrer

Boote im Hafen von Karnin Windmühle in Benz
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Usedom
 Wollin   Festlandküste

 Naturschönheiten ∙ Architektur ∙ Wanderungen 
 Events ∙ Museen ∙ Shopping ∙ Hotels ∙ Restaurants

 Die Top Tipps führen Sie zu den Highlights

ADAC Reiseführer

 von Rolf Goetz
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Leserforum
Die Meinung unserer Leserinnen und Leser ist 
wichtig, daher freuen wir uns von Ihnen zu hö ren. 
Wenn Ihnen dieser Reiseführer gefällt, wenn Sie 
Hinweise zu den Inhalten haben – Ergänzungs- 
und Verbesserungsvorschläge, Tipps und Korrek-
turen –, dann kontaktieren Sie uns bitte:
Redaktion ADAC Reiseführer
Travel House Media GmbH
Grillparzerstr. 12, 81675 München
adac.reisefuehrer@travel-house-media.de
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Wie ein Schmetterling liegt die 445 km2 
große Insel Usedom zusammen mit ihrer 
Schwesterinsel Wollin quer vor dem Stet
tiner Haff. Im Westen trennt sie der Pee
nestrom, ein bis zu 3,5  km breiter Mün
dungsarm der Oder, vom Festland, im 
Osten markiert die Świna (ebenfalls Teil 
der Odermündung) die Grenze zwischen 
den beiden Eilanden. Der überwiegende 
Teil Usedoms gehört zum Bundesland 
MecklenburgVorpommern, der kleinere 
Ostzipfel ist seit 1945 polnisch. 

Usedom ist ein Badeparadies par excel
lence und nach Rügen die zweitgrößte 
Insel Deutsch lands. Ihre Ostseeküste ziert 
ein gut 40 km langer Strand der Extraklas
se. Bis zu 70  m breit und flach zur See 
 abfallend ist er ein Paradies für Sonnen
anbeter, Strandläufer und Wasserratten. 

Von Badewannen und Seebädern 
Die erste Badesaison wurde im Jahr 1824 
in Swinemünde, dem heutigen Świnou
jście, eröffnet und schon bald avancierte 
Usedoms Ostseeküste, auch Pommersche 
Riviera genannt, zur bevorzugten Som
merfrische für Kaiser und Adel. Unter den 
Seebädern trug das mondäne Herings

dorf den eleganten Beinamen Nizza des 
Ostens. Mit Eröffnung der Bahnlinie Ber
lin–Swinemünde 1875 wurde Usedom für 
die breitere Öffentlichkeit erschlossen. 
Da die meisten Urlauber aus der 225 km 
entfernten Reichshauptstadt anreisten, 
erhielt diese Destination den Spitzna
men Badewanne Berlins. Während der 
DDRZeit schließlich erreichten die Besu
cherzahlen neue Dimensionen, jetzt ka
men fast eine halbe Million Erholungssu
chende pro Jahr hierher. 

Und heute? Alljährlich besuchen etwa 
1,5 Mio. Feriengäste die Insel, darunter 
immer mehr junge Leute. Sie zieht es vor 
allem in die zehn staatlich anerkannten 
Seebäder, die sich am Ostseestrand anei
nanderreihen wie die Perlen einer Kette 
– von Ahlbeck im Südosten nahe der 
polnischen Grenze bis Karlshagen auf der 
Halb insel Peenemünder Haken im Nord
westen. Und sicher findet jeder Gast sei
nen Lieblingsort: Ahlbeck ist seit über 100 
Jahren ein Familienbad, der benachbarte 
Villenort Heringsdorf stellt mit dem Kai
serbädersaal das kulturelle Zentrum und 
ist mit dem Modespektakel Usedom Bal
tic Fashion zwei Mal im Jahr Treff der 

Usedom Impressionen  
Lust auf Ostsee – Sonne, Sand und mehr

Oben: Stolz grüßt die Holländerwindmühle 
die Besucher von Benz
Rechts oben: Der Kaiserbädersaal in Herings
dorf besticht durch architektonische Eleganz
Rechts: Grenzenloses Badeparadies – kilo
meterlange Strände säumen die Ostseeküste

6
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Modebranche. Zinnowitz, das mit 3900 
Einwohnern zweitgrößte Usedomer See
bad, hält manches in Sachen Kunst und 
Kultur bereit, etwa ein ganzjährig be
spieltes Theater und die je den Sommer 
stattfindenden VinetaFest spiele. Zem pin 
und Kölpinsee dagegen sind eher ruhige 
Ferienorte, selbst in der Hochsaison gibt 
es hier immer ein stilles Plätzchen am 
Strand. Freiräume finden Badegäste auch 

an den makellos weißen Stränden in 
Trassen hei de und Karlshagen. Letzteres 
zieht mit BeachvolleyballTurnieren, Surf 
und Segelschule viele Sportfreunde an.

In allen Seebädern laden schmucke Pro
menaden mit Terrassencafés und Fisch
bratereien zum Verweilen ein. In fünf von 
ihnen kann man zudem auf luftigen See-
brücken hoch über den Ostseewellen 
flanieren. Original erhalten blieb einzig 
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die von Ahlbeck. Ihr alter Brückenpavillon 
mit vier Ecktürmchen und einem Fischlo
kal unter dem roten Dach ist von jeher 
ein Wahrzeichen. Alle anderen Seebrü
cken wurden im 20. Jh. durch Sturmfluten 
zerstört, konnten aber in den letzten 
Jahren erneuert werden, darunter die 
Seebrücke von He rings dorf, die mit 
508 m die längs te ist.

Ferien wie zu Kaisers Zeiten
Was die Hotellerie angeht, knüpft Use
dom scheinbar mühelos an die Blütezeit 
um 1900 an. In den letzten zwei Jahrzehn
ten entstanden auf der Insel prachtvolle 
Luxusbauten und Wellnesstempel, die 
ihresgleichen suchen. Gelungene Bei

spiele dieser modernen Ferienarchitektur 
sind das schicke Strandhotel in Karlsha
gen, das familiäre Feriendorf Seepark in 
Bansin und das im Landhausstil erbaute 
Golf und Wellnesshotel am Balmer See. 
Das  be sondere Flair aber verdankt Use
dom der Bäderarchitektur (1870–1914) 
mit ihrem un bekümmerten Stilgemisch. 
Luxuriöse Grandhotels mit der nostalgi
schen Aura der Belle Epoque, etwa das 
Romantik See hotel Ahlbecker Hof in Ahl
beck und das Usedom Palace in Zin
nowitz, sowie Hunderte von piekfeinen, 
aufpolierten Palais wie Meereswelle in 
Ahl beck oder Strandidyll in Heringsdorf. 
Die meist neo klas sizis tischblockartigen 
Bauten zeichnen sich durch säulen und 
giebelverzierte Fassaden aus. Belebende 
Zutaten sind Barock und JugendstilEle
mente. Die ländlichrustikale Note 
schließlich bringen Anleihen bei der 
Schweizer Chaletarchitektur, etwa reich 
verzierte Holzveranden und schindelge
deckte Dächer. Das Schöns te ist, dass Fe
riengäste sich in die meisten dieser 
Prachtbauten einmieten und das Flair 
von anno dazumal genießen können.

Oben: Mittelalterliches Erbe – die spätgoti
sche St. PetriKirche thront über Wolgast
Unten: Licht und Wasserspiele im schönen 
Pool des Kaiser Spa Hotel zur Post, Bansin 
Rechts oben: Stimmungsvolle Beschaulich
keit – Jachthafen von Zinnowitz
Rechts unten: Den Strand von Koserow 
überblickt man am besten vom Streckelsberg 
(hinten rechts)
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Auch auf kulinarische Genüsse muss 
der Gast nicht verzichten. Bei der pom
merschen Küche Usedoms steht im Vor
dergrund, was das Meer und der Pee
nestrom hergeben. Hering satt in allen 
Variationen gibt es während der Herings
wochen im Frühjahr. Sehr beliebt sind 
ferner Haffzander, Flunder und Aal. Gute 
Fischlokale, etwa das Waterblick in Loddin 
oder das Utkiek in Ückeritz, bieten nicht 
nur Spezialitäten wie Bratfisch mit Speck
sauce oder Dorsch an SahneLauchge
müse, sondern zugleich stimmungsvolle 
Ausblicke aufs Wasser. 

Wasserspaß und Wohltaten 
Ebenfalls ums Wasser drehen sich die 
meis ten Freizeitaktivitäten. Im Sommer 
spielt sich das Leben der Seebäder am 
Strand ab. Hier ist viel Platz für Beachvol
leyball, Surfen, Segeln oder Schwimmen, 
man kann auch einfach nur im Strand
korb oder Sand liegen und das muntere 
Treiben beobachten. 

Da rüber hinaus  laden zwei Badetem
pel, die Ostseetherme in Ahlbeck und die 
Bernsteintherme in Zinnowitz, zu jeder 
Menge Wasserspaß ein. Und wer Anhän
ger der Freikörper kultur ist, findet am 
schier endlosen Ufersaum für FKK reser
vierte Zonen. Sie stehen meist in Verbin
dung mit den großen Campingplätzen, 
die besonders naturnahen und relativ 
preiswerten Urlaub ermöglichen.

Was kaum jemand weiß, aber gerne 
zur Kenntnis nimmt: Auf Usedom scheint 
mit 1906 Stunden im Jahr die Sonne häu
figer als anderswo in Deutschland. Eine 
weitere Wohltat ist das Seeklima mit sei

ner beständig wehenden frischen Brise 
und seiner besonderen Heilkraft, die vor 
allem Erkrankungen der Atemwege und 
der Haut lindert. Die Seeheil bäder Bansin, 
Ahlbeck und Heringsdorf sind auf Kurbe-
trieb spezialisiert. Dabei kommt die aus 
408 m Tiefe  geförderte Heringsdorfer 
Jodsole zur Anwendung. Außerdem ver
fügen die meis ten Hotels der Insel über 
Well nessOasen mit Fitness und Beauty
Angeboten. 

Naturidylle pur
Jenseits von Seebädern und Strand lädt 
das weitgehend ursprüngliche Hinter
land der Insel zu vielfältigen Entdeckun
gen ein. Besonders schön ist die Usedo-
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mer Schweiz, eine sanft gewellte Hügel
landschaft zwischen Ostsee und Achter
wasser, wie die große Bucht des Pee
nestroms heißt. Eiszeitliche Gletscher 
modellierten hier ein rundes Dutzend 
idyllische Seen in die Landschaft, die 
meisten davon, etwa Gothensee, 
 Wolgastsee und Kölpinsee, lassen sich auf 
Rad und Wanderwegen umrunden. 
Hübsche Dörfer wie Morgenitz und Zir
chow südlich von Ahlbeck locken mit 
schlichten Feldsteinkirchen, deren Ur
sprünge bis ins Mittelalter zurückreichen. 
In Benz und Pudagla am Schmollensee 
stehen elegante Windmühlen (18./19. Jh.), 
in denen früher Getreide gemahlen wur
de. Außerdem lohnt das einst prunkvolle 
Wasserschloss Mellenthin südwestlich 
vom Schmollensee mit Schlosspark, Ter
rasse, Hotel und einem Restaurant im 
riesigen Rittersaal einen Besuch.

Seit 1999 ist Usedom als Naturpark mit 
insgesamt 14 Naturschutzgebie ten aus

gewiesen. Das älteste von ihnen ist der 
bereits 1925 unter Schutz gestellte Peene
münder Haken im Norden, Brutgebiet für 
zahlreiche Arten von Zug und Wasservö
geln, darunter Kormorane, Austernfischer 
und Säbelschnäbler. Landschaftlich über
aus attraktiv ist der Streckelsberg nahe 
Koserow. Die Kliffranddüne ist mit einem 
orchideenreichen Rotbuchenwald über
zogen, die Klippen fallen hier 60 m steil 
zum Meer ab. Auch die Halbinsel Gnitz 
steht mit ihren Salzwiesen und Feuchtge
bieten unter Naturschutz, in den Sand
klippen an ihrer Südspitze nisten Ufer
schwalben. Der selten gewordene Fisch
otter ist hier ebenfalls zu Hause. Gut ein 
Viertel der Inselfläche ist bewaldet, und 
der Use domer Stadtforst und der Mel
lenthiner Forst eignen sich gut zum  
Wandern oder Radfahren.

Insel- und Uferhüpfen
Wen es auf Usedom nicht mehr hält, den 
zieht es vielleicht aufs Festland, z. B. nach 
Wolgast. Die Kleinstadt am anderen Ufer 
des Peenestroms ist durch eine Klapp
brücke mit der Usedomer Halbinsel Wol
gaster Ort verbunden. Ihr barockes Zen
trum mit dem Alten Rathaus und den 
Speicherbauten aus dem 19. Jh. am Muse
umshafen ist herausgeputzt. Als zweites 
Tor zwischen Insel und Festland fungiert 
die Zecheriner Brücke bei Anklam. Die 
Stadt im Urstromtal der Peene ist seit 
1993 Verwaltungszentrum von Usedom 
und besitzt ein spannendes und preisge
kröntes OttoLilienthalMuseum. Es doku
mentiert das Lebenswerk des deutschen 
Flugpioniers.

Ein Tagesausflug ins andere Usedom, 
Uznam genannt, vervollständigt das Bild. 
Seit dem Potsdamer Abkommen von 
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1945 gehört das 91  km2 große Gebiet 
östlich von Ahlbeck zu Polen. Hier liegt 
mit Świnoujście (42 000 Einw.) die größte 
Stadt der gesamten Insel. Sie war einst 
mit Namen Swinemünde das bedeu
tendste Seebad an Deutschlands Küsten. 
Ein Besuchermagnet der Hafenstadt ist 
der Grenzmarkt mit seinem preiswerten 
Warenangebot. Doch auch das Museum 
für Hochseefischerei und das Kurviertel 

mit hübscher wilhelminischer Bäderar
chitektur lohnen einen Besuch. 

Nun geht es über die Swina zur Nach
barinsel Wollin (poln. Wolin).  Międzyzdroje 
(Misdroy, 5500 Einw.) ist eines der belieb
testen Seebäder der polnischen Ostsee
küste. Vor seinen Toren liegt der Wolliner 
Nationalpark,  ein 110 km2 großes Schutz
gebiet mit eiszeitlichen Seen und Torf
mooren. Seine artenreiche Vogelwelt 
zieht Ornithologen aus ganz Europa an. 
Auf markierten Wanderwegen können 
die imposante Steilküste am 95 m hohen 
Go sanberg und das stadtnahe Wisent
reservat erkundet werden.

Der Reiseführer
Dieser Band stellt die Ferieninsel Usedom 
mit ihren Sehenswürdigkeiten in vier Ka
piteln vor, zwei weitere beschäftigen sich 
mit  Ausflügen nach Polen und aufs pom
mersche Festland. Präzise Übersichtskar-
ten und detaillierte Stadtpläne erleich
tern die Orientierung. Mithilfe der Top 
Tipps, die Empfehlungen zu ausgewähl
ten Hotels, Restaurants, Museen, Wande
rungen etc. bieten, findet man schnell die 
Highlights. Den Besichtigungspunkten 
sind Praktische Hinweise mit wichtigen 
Adressen angegliedert. Abschließend hält 
das Kapitel Usedom aktuell A bis Z eine 
Fülle von Informationen bereit – von der   
Anreise über Essen und Trinken, Einkau
fen, Festivals und Events bis hin zu Sport  
und Verkehrsmittel. Ein Kaleidoskop von 
Kurz essays zu interessanten Usedom
The men rundet den Reiseführer ab.

Ganz oben: Imposante Technik –  
Die Hebebrücke ›Blaues Wunder‹ führt über 
den Peenestrom nach Wolgast
Oben: Usedomer Landschaftsmalerei 
museal inszeniert – das Atelier von Otto  
NiemeyerHolstein in Lüttenort
Links oben: Edles Ambiente – das Restau
rant des Romantik Hotels Ahlbecker Hof
Links unten: Kulturelles Highlight –  
die VinetaFestspiele auf der Freilichtbühne 
im Seebad Zinnowitz

11
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um 3500 v. Chr.  Archäolo
gische Funde aus der Jung
steinzeit belegen erste Sied
lungen auf Usedom. An der 
Peenemündung, im Lieper 
Winkel und auf dem Gnitz 
betreiben Siedler Ackerbau 
und Viehzucht. Sie bestat
ten ihre Toten in eindrucks
vollen Megalithgräbern, u. a. 
bei Lütow.
um 1800 v. Chr.  Die Bron
zezeit ist auf Usedom durch 
Werkzeuge und Waffen do
kumentiert. Bedeutendster 
Fund ist ein nahe Ückeritz 
entdecktes bronzenes Pfer
degeschirr. Für die Zeit ty
pisch sind Hügelgräber, wie 
die bei Bansin, Reetzow und 
Labömitz.
ab 750 v. Chr.  Germani
sche Stämme bewohnen 
den Ostseeraum. Die Ost
seevölker treiben Handel 
mit den Römern, ein in Süd
europa begehrtes Gut ist 
Bernstein zur Schmuckher
stellung.
ab 150 n. Chr.  Während der 
Zeit der Völkerwanderung 
verlassen die Germanen die 
Ostseeküste und ziehen 
nach Süden. 
7. Jh.  Das ›Land am Meer‹, 
durch die Völkerwanderung 
fast menschenleer, besie
deln aus dem Osten kom
mende Slawen (auch Wen
den genannt) neu. Östlich 
der Oder sind es die Pome
ranen, westlich davon die 
Liutizen. Sie führen Land
wirtschaft und Handel zur 
Blüte. Zum Schutz vor An
greifern errichten sie Burg
wälle, wie die bei Wol gast, 
Usedom, Mellenthin und 
Neppermin. Etliche auf ›itz‹, 
›in‹ und ›ow‹ endende Dorf
namen (Morgenitz, Rank
witz, Zirchow, Netzel kow) 
auf Usedom deuten auf eine 
slawische Gründung hin. 
Der Inselname Uznam (›Ort 
an der Mündung‹) und die 
Lan desbezeichnung Pomor

je (Pommern, ›Küstenland‹) 
entstammen ebenfalls dem 
Slawischen. 
789  Unter Karl dem Gro
ßen dringen die Franken, 
wegen Stammeskämpfen 
zu Hilfe gerufen, erstmals in 
das Gebiet jenseits der Elbe 
vor. Der liutizische Herrscher 
Dragawit muss sich der 
Lehnshoheit unterwerfen.
983  Die Liutizen zetteln 
einen Aufstand gegen die 
deutsche Vorherrschaft an. 
In einem Überraschungsan
griff stürmen sie das Bistum 
Havelberg (heute in Sach
senAnhalt) und drängen 
die Christen kurzzeitig wie
der über die Elbe zurück. 
1124  Der deutsche Kaiser 
Heinrich V. verleiht Warti s
law I. als erstem Führer der 
Pommern den Herzogstitel. 
1128  Bischof Otto von 
Bam  berg (1060–1139) unter
nimmt seine zweite Missi
onsreise nach Pommern 
(die erste fand 1124/25 statt). 
Zu Pfingsten 1128 beruft der 
Wendenfürst Wartislaw I. auf 
dem Schlossberg von Use
dom einen Landtag ein. Im 
Beisein des Bischofs von 
Bamberg nehmen die west

12

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Von Slawen, Pommern, Preußen und Badegästen

pommerschen Stammes
fürsten den christlichen 
Glauben an. Danach wan
dern deutsche Siedler auf 
der Insel ein und die Slawen 
werden allmählich assimi
liert oder verdrängt. 
1155  Nahe der Stadt Use
dom gründen Prämonstra
tensermönche aus Magde
burg das Kloster Grobe. Als 
größter Grundbesitzer auf 
der Insel verfügt das Kloster 
bald über beträchtliche 
weltliche Macht. In Lie pe, 
Benz und Zirchow werden 
Dorfkirchen gebaut. 
1181  Pommernherzog Bo
gislaw I. wird von Kaiser 
Fried rich I. Barbarossa als 
Reichsfürst anerkannt. Da
mit wird das Land an der 
Ostsee Mitglied im Heiligen 
Römischen Reich Deutscher 
Na tion. 
1185  Herzog Bogislaw I. 
muss  die Lehnshoheit des 
dänischen Königs Knut VI. 
anerkennen, nachdem er im 
Jahr zuvor im Kampf um 
Rügen unterlegen war.
1214  Pommern wird durch 
Kaiser Friedrich II. offiziell 
den Dänen zugestanden. 
1227  Als Folge der Schlacht 
bei Bornhöved verliert Dä
nemark seine Vormachtstel
lung und Pommern kommt 
an Brandenburg. 
1295  Das Herzogtum Pom
mern wird wegen Erbstrei
tigkeiten in die Linien Pom
mernWolgast und Pom
mernStettin geteilt. Wol
gast wird Residenzstadt, 
Usedom erhält das Stadt
recht und steigt bald zum 
wichtigsten Regionalzen 
trum der Insel auf.
1309  Das Kloster Grobe 
wird nach Pudagla verlegt.
1535  In der Refor mation 
wird das Kloster Pudagla 
säkularisiert, der weitläufige 
Grundbesitz fällt an das 
Herzogtum PommernWol
gast.

Bekehrung zum Christentum: 
Taufe von Wartislaw I. durch 
Otto von Bamberg 1128
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1618  Auf der Landkarte des 
Rostocker Kartografen Eil
hard Lubin werden erstmals 
Usedom und die pommer
sche Ostseeküste geogra
fisch annähernd korrekt 
wiedergegeben. Die vor Ko
serow eingezeich nete Insel 
mit der sagen umwobenen 
Stadt Vineta könnte aller
dings ein Fantasieprodukt 
des Kartografen gewesen 
sein. Nach neueren Erkennt
nissen [s. S. 82] soll Vineta 
bei Barth westlich von Stral
sund gelegen haben. 
1630  Gustav II. Adolf von 
Schweden greift in den 
Drei ßigjährigen Krieg ein 
und landet mit 15 000 Mann 
in Peenemünde auf Use
dom. Von der Bevölkerung 
wird er als Retter vor den 
marodierenden kaiserlichen 
Truppen Wallensteins emp
fangen. Der Schwedenkö
nig strebt die Vorherrschaft 
über den Ostseeraum an. 
1637  Mit dem Tod Bogi s
laws XIV. erlischt das slawi
sche Herzogsgeschlecht von 
Pommern. 
1648  Der Dreißigjährige 
Krieg ist zu Ende. Im West
fälischen Frieden fällt Vor
pommern (Westpommern) 
mit Wolgast und den Inseln 
Rügen, Wollin und Usedom 
an Schweden, das mit dem 
Herzogstitel einen Sitz im 
deutschen Reichstag erhält. 
Durch Kriegswirren, Hunger 
und Seuchen liegt das Land 
am Boden. Das Kinderlied 
›Maikäfer flieg‹ mit der Zeile 
›Pommerland ist abge
brannt‹ umschreibt den de
solaten Zu stand der Region. 
1720  Usedom wird preu
ßisch: Nach dem Zweiten 
Nordischen Krieg (1700–20) 
kauft König Fried rich Wil
helm I. den Schweden Vor
pommern bis zur Peene für 
zwei Millionen Taler ab. 
Wolgast westlich der Peene 
bleibt unter schwedischer 
Verwaltung.
1771  Unter Friedrich II., dem 
Großen wird mit der Tro
ckenlegung der Moorland
schaft Thurbruch südlich 
des Gothensees begonnen.

1777  In Wolgast wird Phi
lipp Otto Runge († 1810) ge
boren. Mit seinen Porträts, 
Selbstbildnissen und alle
gorischen Gemälden gilt 
der Maler neben Caspar Da
vid Friedrich aus dem be
nachbarten Greifswald als 
der bedeutendste Vertreter 
der deutschen Romantik. Au
ßerdem macht sich Runge 
durch kunsthistorische Schrif
ten und plattdeutsche Mär
chen (›Vom Fischer un syner 
Fru‹, ›Von dem Machandel
boom‹) für die Sammlung 
der Brüder Grimm einen 
 Namen. 
1815  Nach den Napoleoni
schen Kriegen endet mit 
dem Wiener Kongress die 
Schwedenzeit an der Ost
seeküste. Ganz Pommern 
gehört fortan zu Preußen. 
1820  Oberforstmeister Ge
org Bernhard von Bülow 
gründet die kleine Fischer
siedlung Heringsdorf. 
1824  Swinemünde nimmt 
als erstes Seebad Usedoms 
den Badebetrieb auf, die 
hiesige Seebadeanstalt be
steht bereits seit 1822. 
1825  In Heringsdorf wird 
die erste Badesaison eröff
net. Treibende Kraft für die 
Entwicklung des Fischer
dorfs zum Urlaubszentrum 
ist von Bülow, der über dem 
Strand von Heringsdorf ein 
mondänes Gästehaus, das 
Weiße Schloss (heute Hotel), 
eröffnet.
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1843  Der Usedomer Pfar
rer Johann Wilhelm Mein
hold (1797 – 1851) veröffent
licht die Chronik ›Die Bern
steinhexe‹. Darin wird vor 
dem Hintergrund des Drei
ßigjährigen Krieges die Ge
schichte der als Hexe ge
brandmarkten Koserower 
Pfar rerstochter Maria 
Schweid ler aufgerollt. Das 
Buch avanciert in Pommern 
zum Bestseller und löst ei
nen Skandal aus, nachdem 
Meinhold ein räumt die Sto
ry frei erfunden und selbst 
geschrieben zu haben.
1871  Der Berliner Finanzier 
Hugo Delbrück gründet die 
›Aktiengesellschaft Seebad 
Heringsdorf‹ und lässt den 
Badeort in großem Stil aus
bauen. Heringsdorf wird zu 
einem mondänen Treff
punkt für Kaiser, Adel und 
Großbürgertum. 
1874  Bei einer verheeren
den Sturmflut wird Usedom 
an seiner schmalsten Stelle 
zwischen Zempin und Kose
row überflutet und in zwei 
Teile gerissen. Den Einwoh
nern gelingt es die Lücke 
wieder zu schließen und mit 
einem Damm zu befestigen. 
1876  Die Bahnlinie Berlin– 
Swinemünde wird eröffnet. 
Mit der Anbindung Use
doms an das Festland durch 
die Drehbrücke bei Karnin 
nimmt der Tourismus auf 
der Insel einen enormen 
Aufschwung. Swi nemünde 
entwickelt sich zum größ
ten deutschen Seebad. 
1894  Auch die Seebäder  
Heringsdorf und Ahlbeck 
werden an das Bahnnetz an
geschlossen. Zehntausende 
von Berlinern suchen fortan 
jeden Sommer zur Erholung 
die ›Badewanne Berlins‹  
auf. Während in Heringsdorf 
und Swinemünde der Geld
adel logiert, etabliert sich 
Ahlbeck aufgrund seines 
günstigen Preisniveaus als  
Familienbad.
1897  Eine neue 12 km lan
ge Strand promenade ver
bin  det die Seebäder Swine
münde, Ahlbeck, Herings
dorf und Bansin miteinan

Berühmter Wolgaster: Philipp 
Otto Runge im ›Selbstbildnis 
am Zeichentisch‹ von 1801
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der. Ein Jahr später wird in 
Ahlbeck der Seebrückenpa
villon eingeweiht. Mit sei
nen markanten vier Eck türm
chen wird er zum Wahrzei
chen Usedoms. 
1923   Bansin erhält als ers
tes deutsches Seebad die 
Freibadeerlaubnis. Bislang 
war das Strandleben streng 
auf Badeanstalten oder Ba
dekarren beschränkt, die 
nun ausgedient haben. Fort
an darf man sich überall am 
Meer im Badeanzug zeigen 
und im Strandkorb liegen.
1929/30  In Heringsdorf 
stößt man in 408 m Tiefe auf 
ein ergiebiges Vorkommen 
von Jodsole, die zu Kur
zwecken eingesetzt wird. 
1934  In  Karnin wird die 
modernste Eisenbahnhub
brücke Europas eröffnet. 
Damit ist die Bahnlinie für 
Schnell züge befahrbar, wo
durch sich die Reisezeit von 
Berlin nach  Swinemünde 
auf etwa zweieinhalb Stun
den reduziert. 
1935  Die Nationalsozialis
ten untersagen Juden den 
Besuch der Ostseebäder. Vor 
allem in Heringsdorf wer
den jüdische Grundbesitzer 
enteignet und vertrieben.
1936  Der Nordteil Use
doms wird zum militäri
schen Sperrgebiet erklärt. In 
 Peenemünde beginnt im 
August der Bau der Heeres
ver suchsanstalt (HVA). Das 
High techZentrum unter 
der Lei tung des jungen In
genieurs Wernher von 
 Braun (1912 – 77) dient der 
Raketenforschung. 
1942  Von  Peenemünde 
star tet die erste ferngesteu
erte Großrakete A4, aus der 
später die Vergeltungswaffe 

V2 hervorgeht, eine der ver
heerendsten Bomben des 
Zweiten Weltkriegs. – In 
 Zinnowitz formiert sich um 
den mit einer Usedomerin 
verheirateten holländischen 
Kommunisten Johannes ter 
 Morsche Widerstand gegen 
die Nazis. Die Gruppe wird 
ein Jahr später verraten.  Die 
Gestapo nimmt et wa 60 
Personen gefangen, die füh
renden Mitglieder werden 
hingerichtet. 
1943  In der Nacht vom 
17. auf den 18. August neh
men britische Bomber den 
Norden Usedoms ins Visier. 
Der Angriff gilt der Heeres
versuchsanstalt  Peenemün
de, es werden jedoch vor
nehmlich die Wohnquartie
re in  Karlshagen und  Tras
senheide zerstört.
1945  Am 12. März legen 
ame rikanische Fliegerver
bände  Swinemünde in 
Schutt und Asche. Dem Luft
angriff fallen 23 000 Men
schen zum Opfer, darunter 
Flüchtlinge aus dem Osten. 
– Am 5. Mai marschieren die 

Truppen der Roten Armee in 
 Ahlbeck ein. – Im Potsdamer 
Abkommen wird die Oder 
deutschpolnischer Grenz
fl uss, der Ostteil Usedoms 
mit der Stadt  Swinemünde 
wird Polen zu gesprochen. 
Die Beherber gungsbetriebe 
der Usedomer Seebäder 
werden größtenteils als Auf
fanglager für deutsche 
Flüchtlinge genutzt. 
1947  Der  Bansiner Schrift
steller und Publizist Hans 
Werner  Richter (1908–93) 
ruft die literarische ›Gruppe 
47‹ ins Leben. Die Autoren
vereinigung hat großen Ein
fl uss auf den deutschen 
Lite raturbetrieb der Nach
kriegs zeit, ihr gehören u. a. 
Heinrich  Böll, Siegfried  Lenz, 
Ingeborg Bachmann und 
Günter  Grass an. Richter 
wird durch seine autobio
grafi schen Romane be kannt 
(›Die Geschlage nen‹, 1949, 
›Sie fi elen aus Gottes Hand‹, 
1951, beide thematisieren  
die Kriegsgefangenschaft, 
sowie die Jugend erinnungen 
›Spu ren im Sand‹, 1953) . 
1953  Unter dem Deckna
men ›Aktion Rose‹ lässt die 
SED auf Usedom und in an
deren Ferienzentren an der 
Ostsee die Inhaber von Ho
tels und Pensionen wegen 
angeblicher Misse taten ent
eignen. Fast alle Unterkünf
te gehen in staatlichen Be
sitz über oder werden vom 
Feriendienst des Freien 
Deutschen Gewerkschafts
bundes (FDGB) verwaltet. 
Private Vermietungen wer
den weitgehend einge
schränkt, der Feriendienst 
lenkt die Urlauberströme an 
die Ostsee. Um möglichst 
vielen Werktätigen einen 
jeweils dreizehntägigen Ur
laub an der See zu ermögli
chen, wird die Saison zu
nächst auf fünf Monate ver
längert. Mit dem Einbau von 
Heizungen stellen mehr und 
mehr Ferienheime auf Win
terkurbetrieb um, sodass die 
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Denkmal des Fortschritts: 
Einziger Rest der 1934 eröff-
neten Eisenbahnhubbrücke 
in Karnin

Heute ein Museum: Die ein-
stige Heeresversuchsanstalt 
Peenemünde
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nent. Im November über
steht die Seebrücke unbe
schadet eine der schwers
ten Sturmfluten an der Ost
seeküste. An anderen Teilen 
der Außen küs te verursacht 
das Unwetter jedoch erheb
liche Schäden, z. B. bre chen 
an der Steil küste um den 
Streckelsberg nahe Koserow 
enorme Land massen ab.
1997  Heringsdorf, Ahlbeck 
und Bansin werden staatlich 
anerkannte Seeheil bäder.
1998  Auf Use dom eröffnet  
die Spielbank Herings dorf, 
das erste Kasino in Mecklen
burgVorpommern.
1999  Der deutsche Teil 
Use doms und das angren
zende Festland (Halbinsel 
Struck und Uferregion des 
Peenestroms) erhalten den 
Status eines Naturparks.
2001  Die Gästezahlen auf 
Usedom überschreiten erst
mals die Millionengrenze. – 
In Heringsdorf ist die Sanie
rung der Gründerzeitvillen 
abgeschlossen. Auch die 
anderen Seebäder zeigen 
sich in neuem Glanz.
2002  Die Usedomer Bä
derbahn weitet ihr Strecken
netz auf das Festland bis 
Stralsund und Barth aus.
2003  Mit 1,2 Mio. Gäs ten 
er reicht der Tourismus auf 
Use dom einen neuen Rekord. 
2004  Im Mai tritt Polen der 
EU bei. Die beiden Inselteile 
rücken verkehrspolitisch und 

Beherbergungsbetriebe 
schließlich fast ganzjährig 
genutzt werden können. 
1961  Im August beginnen 
die DDRBehörden mit dem 
Mauerbau. Die Ostseeküste 
wird zur Seegrenze erklärt, 
in den Seebädern wird der 
Schiffsverkehr für Ferien
gäste eingestellt. Einzig die 
Fischer können ihrem Ge
werbe ungehindert nachge
hen. Durch die eingeschränk
ten Reisemöglichkeiten ver
stärkt sich der Badetouris
mus an der Ostsee. Auf Use
dom werden neue Betriebs
ferienheime gebaut, mit ei
ner Kapazität von 18 000 
Plätzen entsteht in Ückeritz 
einer der größten Camping
plätze Europas.
1989  Bei Ahlbeck wird die 
deutschpolnische Grenze 
für Fußgänger und Radfah
rer geöffnet. 
1990  Im März finden in der 
DDR die ersten freien Wah
len statt, am 3. Oktober er
folgt der Beitritt zur Bundes
republik Deutschland. Use
dom wird Teil des neuen 
Bundeslandes Mecklenburg
Vorpommern mit Schwerin 
als Landeshauptstadt. Bald 
nach der Wiedervereini
gung beginnt in den Seebä
dern die Rückübertragung 
von während der ›Aktion 
Rose‹ enteigneten Hotels 
und Pensionen an ihre frü
heren Eigentümer. 
1991  Die Seebrücke in Ahl
beck dient als Filmkulisse für 
Loriots Kinofilm ›Pappa ante 
Portas‹. Das Wahrzeichen 
Usedoms wird damit einem 
Millionenpublikum bekannt.
1994  Unter der Schirm
herrschaft des Dirigenten 
Kurt Masur findet im Herbst 
das erste Usedomer Musik
festival statt. Die Konzertrei
he etabliert sich schnell als 
ein renommiertes Forum 
vor allem für den musikali
schen KlassikNachwuchs. 
1995  Zu Beginn der Bade
saison wird in Heringsdorf 
die privat finanzierte neue 
Seebrücke einge weiht. Mit 
508 m ist sie die längste auf 
dem europäischen Konti

wirtschaftlich wieder enger 
zusammen, es entsteht ein 
lokaler Ballungsraum von 
mehr als 60 000 Menschen. 
2005  Der letzte Strecken
abschnitt der Ostseeauto
bahn A 20 wird eröffnet.
2006  Freigabe der See
brücke von Misdroy, die von 
Schiffen aus den Kaiserbä
dern angelaufen wird. 
2007  Personenkontrollen 
an den deutschpolnischen 
Grenzübergängen werden 
eingestellt. 
2008  Fertigstellung der Bä
derbahnTrasse zwischen 
Ahl beck und dem polnischen 
Swinemünde. – Der Stre
ckenverlauf der B 111 folgt 
der Landesstraße zwischen 
Schmollensee bis zum An
schluss an die B 110 in der 
Mellenthiner Heide. Damit 
werden die Anliegerge
meinden Heringsdorf und 
Ahlbeck am vormaligen 
Verlauf der Strecke zur pol
nischen Grenze entlastet. 
2009  Sanierung der He
ringsdorfer Strandkorbfa
brik. Der Traditions betrieb 
bleibt unter dem Namen 
Korbwerk erhalten.
2010  Die gotische Back
steinkirche St. Nikolai in An
klam erhält im Zuge des Wie
deraufbaus ihren Dachstuhl.
2011  Mit der Erweiterung 
der Seepromenade in Swi
nemünde erhält Usedom 
die längste durchgehende 
Seepromenade der Welt.
2012  Mit 29,1 °C erlebt Use
dom (im Feb.) die kälteste 
Nacht Deutschlands seit der 
Wetteraufzeichnung.
2013  Der Yachtclub Zinno
witz veranstaltet mit ›Use
dom Sail‹ erstmalig eine gro
ße Wassersportmesse (Juni).
2014  Im Rahmen der 10. 
Usedomer Wellnesstage wird 
beim Wassertreten am He
ringsdorfer Strand mit 1436 
Teilnehmern ein neuer Re
kord erreicht.
2015  Für die Sommersaison 
nimmt die lettische Flugge
sellschaft Air Baltic die beiden 
neuen Direktstrecken Frank
furtUsedom sowie Dort
mundUsedom in Betrieb. 

15

Gründer der ›Grup pe 47‹: der 
Bansiner Schriftsteller Hans 
Werner Richter (1908–93)
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Unterwegs
Eines der Wahrzeichen Usedoms: die 508 Meter lange 
Seebrücke Heringsdorf bei Sonnenaufgang 
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 1 Seebad Bansin

Attraktiver Badeort mit  
reizvollem Hinterland.

Das Seeheilbad Bansin an Usedoms 
40 km langer Ostseeküste ist das kleinste 
der drei Kaiserbäder. Liebevoll restaurier
te Bädervillen verleihen dem Ort wilhel
minisches Flair, beschaulich nimmt sich 
die Lage am kleinen Schloonsee aus. Im 
Unterschied zu den anderen Seebädern 
entwickelte sich der Ort jedoch nicht all
mählich aus einem Fischerdorf, sondern 
wurde vor gut 100 Jahren gezielt als Ost
seebad gegründet. ›Bansin bei Herings
dorf‹ wurde es zunächst genannt, doch 
schon bald hatte es die aufstrebende 
Gemeinde nicht mehr nötig, sich an den 
berühmten Nachbarn anzulehnen. Heute 
gehört Bansin zusammen mit Ahlbeck 
zur amtsfreien Gemeinde Ostseebad He
ringsdorf – und zu den beliebtesten Feri
enorten der Insel. 

Geschichte  Bansin entlehnte seinen 
Namen von der kleinen slawischen Sied

lung Banzino, die 2 km landeinwärts am 
Gothensee lag. Bis zur Reformation stand 
der Bauernflecken, das heutige Bansin 
Dorf am Nordufer des Gothensees, unter 
der Oberhoheit der Klosterbrüder von 
Pudagla. Danach fiel das Land, zu dem ein 
Stück der Küste gehörte, an den wohlha
benden Großgrundbesitzer Labahn. Ei
ner seiner Nachfahren beabsichtigte 
1896 zusammen mit einigen Bauern und 
dem wohlhabenden Berliner Hühnerau
genoperateur Emil Wichmann eine Bade
anstalt zu errichten. Die Unternehmer 
mussten allerdings feststellen, dass das 
Land an der Ostsee bereits von Hugo 
Delbrücks Aktiengesellschaft Seebad He
ringsdorf aufgekauft worden war, mit der 
Absicht hier, wie schon in Ahlbeck und 
Heringsdorf, einen lukrativen Ferienort 
anzulegen. Die in einer Genossenschaft 
zusammengeschlossenen Bansiner lie ßen 
sich jedoch nicht von ihrem Vorhaben 
abbringen und kauften das Land zu ei
nem völlig überteuerten Preis zu rück. 
1897 eröffnete man in zehn schnell ge
bauten Pensionen und Hotels die erste 
Badesaison.

Die Seebäder Bansin, Heringsdorf und Ahl
beck sind mit rund 14 000 Gästebetten das 
touristische Zentrum von Usedom. Eine  
8,5 km lange Strandpromenade erstreckt 
sich entlang der nahtlos zusammenge
wachsenen Orte. Die drei staatlich aner
kannten Seeheilbäder, die seit 2006 alle zur 
Gemeinde Ostseebad Heringsdorf gehören 
und sich Drei Kaiserbäder nennen, punk
ten mit feinsten Sandstränden und attrakti

ven WellnessOasen, gepflegten Kurbetrieben und kompetenten Rehabilitati
onskliniken. Bansin, das kleinste der drei Kaiserbäder, ist zugleich das ruhigste. 
Hier gibt es viel Strand, attraktive Villen und Hotels und das Hinterland lädt zu 
Wanderungen und Radtouren ein. In Heringsdorf, Usedoms altem und neuem 
Aushängeschild, ging es schon immer ein bisschen vornehmer zu als in den 
Nachbarorten, denn hier logierten die Mächtigen und Finanzkräftigen. Frisch 
herausgeputzt präsentiert sich das Seebad wie zu Kaisers Zeiten in wilhelmini
schem Prunk mit herrlicher Bäderarchitektur und mit Villen in großzügigen Park
anlagen. Als Errungenschaft der Moderne ragt die eindrucksvolle 508 m lange 
Seebrücke ins Meer. Ahlbeck glänzt dagegen mit dem einzigen original erhal
tenen Seebrückenpavillon des 19. Jh. an der Ostseeküste. Das attraktive Erlebnis
bad Ostseetherme macht es zugleich zu einem ganzjährigen Bade paradies.

Usedoms Ostseeperlen –  
wo einst der Kaiser baden ging
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 1 Seebad Bansin

Die Bansiner Seebrücke gewährt einen weiten Panoramablick auf das hübsche Kaiserbad

In den Folgejahren entstanden zahlrei
che exquisite Herbergen und Privatresi
denzen im Stil der Bäderarchitektur. Und 
das kleine, eher abgeschiedene Seebad 
(diesen Titel erhielt es 1901) zog jede 
Menge gut betuchte Urlauber aus Adel 
und Großbürgertum an, selbst Kaiser 
Wilhelm II. mit Familie verbrachte hier ge
ruhsame Tage am Meer. Zu den beson
deren Privilegien des beliebten Bansin 
gehörte es, dass es 1923 als erstes deut
sches Seebad die Freibadeerlaubnis er
hielt, sodass sich die vornehme Klientel 
fortan nicht mehr in Badekarren oder 
Badeanstalten drängen musste. Die Feri
engäste genossen das Meer, sie prome
nierten auf der Seebrücke, lauschten 
Kurkonzerten, spielten Tennis oder unter
nahmen Schiffsausflüge nach Rügen und 
Bornholm. Im Dritten Reich war das par
teilinientreue Bansin nicht weniger ex
klusiv, diesmal als bevorzugtes Ferien
domizil von Nazigrößen.

In der Zeit nach dem Zweiten Welt
krieg waren die Bansiner Hotels überwie
gend mit Flüchtlingen und Umsiedlern 
belegt. Mit der Wiederbelebung des Tou
rismus Anfang der 1950erJahre sprach 
die DDRPropaganda von Bansin als dem 
Seebad der werktätigen Massen, tatsäch

lich wurden jedoch viele der schicken 
Gründerzeitvillen von SEDFunktionären 
und StasiBeamten in Beschlag genom
men. Nach der Wiedervereinigung wur
de die Hotellerie auf Vordermann ge
bracht und die Bä der architektur Bansins 
erstrahlt wieder in der  alten Pracht.

Besichtigung  Ein Ortsbummel beginnt 
am besten an der Seebrücke Q. 1994 
wurde der 285 m lange Anleger wieder
errichtet. Ohne Pavillon und Restaurant 
nimmt er sich gegenüber den Prestige
bauten der Nachbarbäder recht schlicht 
aus. Doch vom Brückenkopf bietet sich 
ein herrlicher Blick auf den feinen Sand-
strand, die größte Attraktion Bansins und 
im Sommer Tummelplatz zahlloser Bade
fans. Im Haus des Gastes W vor der See
brücke ist die Kurverwaltung unterge
bracht, die ein breites Ferienprogramm 
anbietet – mit kulturellen Veranstaltun
gen, Bastelworkshops, Ortsführungen 
und Radtouren. Im Obergeschoss gibt es 
einen Leseraum und einen Saal für Wech
selausstellungen vornehmlich lokaler 
Künstler. Die Strandpromenade E in 
Richtung Nordwesten säumen die für 
Bansin typischen Fischerkaten. In den 
einfachen Holzhäuschen offerieren Fi
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Unterwegs im Herzen Europas
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und Autotouren in Österreich und der 
Schweiz

Mit Sicherheit
mehr vom Urlaub
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 Katalog „ADAC Reisen Europas Mitte“ fi nden Sie abwechslungsreiche Reiseideen 
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 Usedom
Wollin  Festlandküste 
Naturschönheiten • Architektur • Wanderungen
Events • Museen • Shopping • Hotels • Restaurants

HOTELS

Strandhotel Atlantic,  
Bansin S. 22
Schmuckstück der Belle Époque.
Hotel Ostende, Ahlbeck S. 38
Kunstsinnig geführte Strandvilla.
Romantik Seehotel Ahlbecker  
Hof, Ahlbeck S. 38
Komfort und wilhelminisches  
Flair.
Willa Pod Debami, 
Świnoujście S. 48
Hübsche Villenunterkunft im  
polnischen Usedom.
Strandhotel Zinnowitz, 
Zinnowitz S. 94
Luxushotel und Maisonetten.

RESTAURANTS

Bernstein, Heringsdorf S. 31
Kreative internationale Küche.
Rossini, Heringsdorf S. 31
Fisch und Wild in der 
Jugendstilvilla.
Waterblick, Loddin S. 80
Panorama, Fisch und  
Rotwein.
Koserower Salzhütte, 
Koserow S. 84
Urige Fischerhütte mit  
Fischvielfalt.
Gourmetrestaurant Gutshaus 
Stolpe, Stolpe S. 123
Regionale und mediterrane  
Spezialitäten.

MUSEEN

Forstamt Neu Pudagla S. 76
Findlinge aus der Eiszeit.
Museum Atelier Otto Niemeyer-
Holstein, Koserow S. 84
Vom Altmeister der Künstler- 
kolonie.
Historisch-Technisches Museum, 
Peenemünde S. 106
Über Raketen forschung im 
Zweiten Weltkrieg.
Otto-Lilienthal-Museum, 
Anklam S. 119
Skurrile Flugapparate.

EVENTS

Morgenitzer Töpfermärkte, 
Morgenitz S. 65
Keramik und Fayencen.
Usedomer Winterbade spektakel, 
Ahlbeck S. 130
Schaubaden und Feiern.
Usedomer Musikfestival S. 131
Podium junger Musik.

SHOPPING

Korbwerk Heringsdorf S. 29
Strandkörbe und Wohnaccessoires.
Lutter & Wegner, Heringsdorf S. 30
Austern, Käse und erlesene Weine.
Bürgelhaus, Ahlbeck S. 38
Keramik in Thüringer Tradition.
De Spinndönz, Usedom S. 71
Merinowolle, Schaffelle und Leinen. 
Inselkäserei Usedom, Welzin S. 72
Käse, Glaskunst und feine Weine.

WANDERUNGEN

Mümmelkensee, bei Bansin S. 20
Tour für Hobbybotaniker.
Wolgastsee, bei Korswandt S. 37
Rund um einen stillen Waldsee.
Naturlehrpfad Ostseeküste S. 104
126 km langer Wanderweg. 

AUSSICHTSPUNKTE

Sieben-Seen-Blick, Bansin S. 22
Hügel- und Seenland-Perspektive.
Streckelsberg, Koserow S. 83
Küstenpanorama mit Vineta-Riff.
St.-Petri-Kirche, Wolgast S. 115
Blick auf Peenestrom und Usedom.

ARCHITEKTUR

Wilhelminische Bäderarchitektur, 
Heringsdorf S. 27
Neoklassizismus und Jugendstil. 
Seebrücke, Ahlbeck S. 34
Verspielter Fin-de-siècle-Pavillon.
Holländerwindmühle, Benz S. 57
Hübsch restaurierte Landmarke.
Anklamer Tor, Usedom S. 69
Norddeutsche Backsteingotik.

KIRCHEN

St. Petri, Benz S. 57
Feldsteinkirche mit Sternbildern.
Mellenthiner Kirche, 
Mellenthin S. 62
Fresken nahe dem Wasserschloss.
Evangelische Dorfkirche,  
Koserow S. 82
Eine der ältesten Kirchen Usedoms.
St.-Petri-Kirche, Wolgast S. 113
Spätgotischer Blickfang.

NATURSCHÖNHEITEN

Naturschutzgebiet Südspitze 
Gnitz S. 96
Fischotter und Orchideen.
Ostseestrand, Karlshagen S. 102
Paradies für Strandwanderer.
Greifswalder Oie und Ruden S. 103
Natur pur im Vogelparadies.

Rückenstärke  
auf 14 mm angepasst

Usedom ADAC Reiseführer
250 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen Usedoms von verträumten  
Inseldörfern an den malerischen Buchten des  
Achterwassers bis zu den mondänen Kaiserbädern

39 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
schönsten und charmantesten Seiten Usedoms

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten  
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 

www.adac.de/reisefuehrer

Boote im Hafen von Karnin Windmühle in Benz
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